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Die Danziger Zeitung erſcheint 
Benceenge zweimal, am Monta 
ungen werden in der Exped 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


e nur Nachmittags 5 


täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


hr. — 


tion (Gerbergaſſe 2) und aus 


Besen. g 
„Berlin, 3. Juni. Die Augsb. Allg. Ztg.“ enthält 
einen Artikel: „Die preußiſche Kriſis und Oeſterreichs 85 
ruf“, in welchem nach einer ſcharfen Beleuchtung der Zu⸗ 
ſtände in Preußen, Oeſterreich zu einem entſchiedenen Vor⸗ 
eutſchland aufgefordert wird. Es heißt darin: 
„Nach ze Anzeichen zu ſchließen, iſt denn auch in den 
legten Tagen der Gedanke der deutſchen Reform wieder in 
den Vordergrund der Erwägungen des öſterreichiſchen Cabi⸗ 
we 8 gelben Ait Beſchlüfſe gefaßt werden, 
in 2 = halben Mitteln läßt ſich in der Sache nicht 
Be. ie Kriſis iſt bedrohlicher, als man da und dort 

Hannover, 30. Mai Fr. J.) Die finanzi 
; ; { ‚sr ziellen 
Nachtheile, welche die ſeh ehe Reactionsperiode dem 
Lande 255 hat, werden in einer ſo eben hier erſchienenen 
lugſchrift „Domänenausſcheidung und Steue erhöhung“ den 
Wählern vor die Augen geführt. Die Ueberſchüſſe der Vor⸗ 
e ſind verzehrt. Dabei ſind die Steuern durch die Ge⸗ 
letze von 1859 bereits erhöht. Die Perſonenſteuer, Gewerbe⸗ 
— Einkommenſteuer, die Häuſerſteuer, die Stempelſteuern 
ind geſtiegen. Und trotz dieſer bereits eingetretenen Erhö⸗ 
ung droht ein Defielt! Wie nun, wenn das Präcipuum 
aus den Zollvereinseinnahmen von 1,200,000 Rthtr. ganz 
me 1222 wegfällt? Wahrlich, das ſind keine erfreu⸗ 
ichen Ausſichten und nur eine entſchiedene und vollſtändige 
kehr von dem durch das Miniſterium Borries eingefhla- 
— Wege iſt nech im Stande, die unſern Finauzen dro⸗ 
enden Gefahren a zuwenden! 

5 Wien, 30. Mai. Die „Oſtd. Poſt“ ſetzt auseinander, 
ab der deutſche Nationalverein bei den gegenwärtigen Zu⸗ 
nden in Preußen aufgehört habe, für Oeſterreich eine Ge⸗ 


fahr zu fein. 
England. 5 
— Der Nachmittags um 5 Uhr von Brighton abfahrende 
geſtern nicht weit von Pasa Zielpunkte, 
der hieſigen Victoriaſtation, wobei vier Paſſagiere auf der 
Stelle getödtet und dreißig verwundet wurden, von welchen 
letzteren mehrere vorausſichtlich noch dem Tode erliegen wer⸗ 
den. Um eine eingetretene Verſpätung des Zuges einzuholen, 


u einem ſolchen Grade ſteigen laſſen, daß der 
den die Daicine aus dem Geleise geriet; 
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Leben verlor; zwei andere Getödtete gehörten einer vo 
zwei andere Getödt g eine 
einer Schießübung heimkehrenden Abtheilung von Garde 
Grenadieren an, das vierte Opfer war eine Dame. 

Frankreich. 28 i 
„Der entſchiedene Sieg der Oppofition in Paris, wel⸗ 
ches ſo oft mit Recht Frankreich genannt worden iſt, beweiſt, 
in wie kurzer Zeit das Selbſtbewußtſein und der Gemeinſinn 
8 er Bevölkerung erwacht, die unter einem ſehr energiſchen 
egierungsdrutk gelebt hat. Trotz aller ftrengen Preßordonnan⸗ 
— haben wir in den Wahltagen eine Freiheit der Praſſe ſich 
Die deln ſehen, wie ſie in conſtitutionellen Ländern beſteht. 
Candidaten der Oppoſition haben die Regierung in der 
Ven ſten und unumwundenſten Weiſe angegriffen. Odilon 
g — nennt in feinem Wahlmanifeſt den Erlaß des Mini- 
1 Perſigny „beleidigend“ für das Volk. Er erklärt, „er 
u ein perſönlicher Feind des Kaifers.” Aber „Seine Regie⸗ 
wel geräth mehr und mehr auf eine unheilvolle Bahn“, auf 
Ri cher ihr Halt geboten werden muß. — Auch Herr v. Mon- 
f embert hat ſich ſehr energiſch gegen die Jaſager“ des ge⸗ 
enden Körpers ausgeſprochen; er wiſſe nicht, was der 
hi mit „dieſem — 1 von Rathgebern ſoll, die nur bes 
eee e ich und immer nur ſeiner Anſicht zu 
w, Weniger uern und mehr Freihei 
er Conferibirte und wehe Gesten 
Weniger Willtür und mehr Verantwortlichteit 
0 er x er 22 und mehr Discuſſion. € 
8 Ne mein Programm in drei Worten 
N) — drei e Lande eben ſo hei 
er Regierung vortheilhaft find: Frieden, Sparſamkel 
Wegen ſind: F parſamkeit, 
ie Anzeichen mehren ſich dafür, daß der Kaiſer die i 
—— Mahnung rechtzeitig beachten wird. Man 128 
Allgemein, daß Perſigny bereits vor den engeren Wahlen am 
14. — u dem Miniſterium treten werde. 
u e 


der Präſidentenwahl ſtimmten von 7,449,471 wirklich erſchie⸗ 
nenen Wählern 5,534,520 für den Prinzen Nieten la 
1,879,298 für die anderen Bewerber, 12,434 Stimmen gin⸗ 
verloren. Am 20. Dec. 1851 erſchienen 8,116,773 Wäh⸗ 
J davon ſtimmten für das Plebiscit des 2. Dec. 7,439,216 
und dagegen 640,737, verloren gingen 36,820 Stim men. Für 
Kaiſerreich ſtimmten von 8,140,660 Wählern 7,824,189, 
Ven 253,145, verloren gingen 63,326. Bei den Legielativ⸗ 
6. en 1852 erſchienen von 9,836,043 berechtigten Wählern 
810 a8 devon ſtimmten 5,218,602 für die Regierung und 
10,962 für die Oppoſition; 193,419 gingen verloren. Bei 
den Wahlen von 1857 erſchienen von 9,495,955 berechtigten 
Gan lern 6,136,664; davon ſtimmten für die Regierung 
471,888 und für die Oppoſition 571,859; verloren gingen 
17 Stimmen. Von der Wahl enthalten haben ſich 1852 
84 pCt., und 1857 nur 33 pCt. 5 
der Als Beleg für den Eifer der ſubalternen Beamten 
im Administration führt die „Gazette de France“ folgendes 
meine Pattement der Baſſes⸗Pyrenees von einem Bürger 
ſchreib, an feine wahlberechtigten Mitbürger erlaſſenes Ruud- 
eiben an; „Mein Herr, Sie werden hiermit benachrichtigt, daß 


\ 


] 
| 


France“ erinnert an die Zahlenverhältniſſe der 
früheren allgemeinen Abſtimmungen. Am 10. Dec. 1915 bei 


ihm aber ſeinen 
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reis 
nfera: 


in veipgio einig Hübner, in 


ro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 
* nehmen 015 ei: Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 
Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
amburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


die Wähler der Gemeinde für den 31. Mai und 1. Juni, um | reits vorher u. A. die Kunſtforſcher Dr. Schnaaſe und 


9 Uhr Morgens in den Hauptſaal des Gemeindehauſes be⸗ 

rufen find, um Herrn O'Quin, Deputirten im geſetzgeben⸗ 

den Körper, wieder zu erwäglen. Sie find in Ihrer Eigen⸗ 

ſchaft als Wähler eingeladen, Ihre Stimme abzugeben. 

Conchez, 25. Mai 1863. Der Bürgermeifter: J. Rouzane.“ 
' Nuplaud und Polen. \ 

* Barfhau, 2. Juni. Der letzte „Dzienn. Powsz.“ 
bringt einen ÜUkas vom 19. v. M., kraft deſſen, zur Verein⸗ 
fachung der Arbeiten der Behörden des Königreichs, von nun 
an die regelmäßigen Beamten⸗Penſionen vom Statthalter des 
Königreichs deſiaßtiv veſtätigt werden können. Penftonen hin⸗ 
gegen, die im Wege der bejonderen Gnade ertheilt werden 
ſollen, find quartalsweiſe vom Statthalter dem Kaiſer vorzu⸗ 
ſtellen. Es iſt dieſes wiederum ein Theilchen der autonomi⸗ 
ſchen Verwaltung des Königreichs, welche Wielopolski ſtück⸗ 
weiſe, und von der Bewegung nach ſeiner Art Nutzen ziehend, 
von Petersburg erhält. Das Uebertragen der Penſionsbe⸗ 
willigung nach Petersburg geſchah im Jahre 1835 und war 
um jo ungerechter, als hier die Penfion aus einem Fonds ges 
nommen wird, der daraus entſteht, daß den Beamten von 
ihrem Gehalte alljährlich ein beſtimmter Procentſatz abgezo⸗ 

en wird. — Wenn nicht alles trügt, ſo bereiten ſich für die 
nächſte Zeit gröbere Kämpfe vor. Ein Aufruf der National 
Regierung vom 30. v. Ml. ſagt, daß der Augenblick der Wie⸗ 
dergeburt gekommen iſt, und daß ein Jeder zum Kampfe vor⸗ 
bereitet ſein möge. Es ſoll detzhalb Jeder, der es kaun, aus 
eigenen Mitteln ſich mit Waffen verſehen, um im entſcheiden⸗ 
den Moment vorbereitet zu ſein. — Der Stadt⸗Chef macht 
noch einmal auf die Bedingungen aufmerkſam, unter denen 
allein den ermächtigten Steuer s Einnehmern die Steuern zu 
zahlen find, und Jeder wird aufgefordert, Sammler, die jene 
Bedingungen nicht zu erfüllen im Stande find, als gemeine 
Betrüger der ruſſiſchen Polizei zu überliefern. — Yu den 
beiden großen Stadtgärten, in denen allſommerlich künſtliches 
Mineralwaſſer getrunken wird, hat immer während der Trink⸗ 
ſtunden des Morgens Muſik geſpielt. Mit dem Einſtellen 
der Öffentlichen Luſtbarkeiten, alſo auch der öffentlichen Muſik, 
beim Beginn der Bewegung vor zwei Jahren, hat auch dieſe 
Muſik aufgehört. In dieſem Jahre, beim Eintritt der Trink⸗ 
zeit am 20. v. M., wurde ſie auf Befehl der Regierung wie⸗ 


der eingeführt, womit aber die geheime National » Behörde 


verbietet. Die Capellen entfernten [id 


ofort und find gejtern 
und heute 5 5 wieder gekommen. — Es heißt, daß heute 
früh auf der Petersburger Bahn ein Zug, der zwei Rotten 
ruſſiſcher Infanterie führte, durch einen vorher von den In⸗ 
furgenten veranſtalteten Schaden in der Schienenlage, in ei⸗ 
nen Graben fiel, in welchem Augenblick die Inſurgenten aus 
ihrem Verſteck Na ee und den natürlich ſehr verun⸗ 
glückten Ruſſen alle Waffen und Bagage wegnahmen. Es 
ſoll dieſes bei Mallin geweſen ſein, wo die Juſurzenten vor 
mehreren Tagen durch Verrath geſchlagen worden find. Mas 
ſchiniſt und Heizer ſollen im Cinverfiändnig geweſen ſein und 
ſollen kurz vor dem Vorfall von der Locomotive ee 
geſprungen und me e e ſein. — Von hier 
gehen ſeit einigen Tagen ſehr viele Zuzügler zu den Juſur⸗ 
genten, von dae u von den Ruſſen aufgegriffen 
nd hierher gebracht wurden. 

en G Z.) Die Details der am 24. v. M. erfolgten 
Abreiſe des Grafen Siegm. Wielopolski, die bekanntlich zu 
dem Zwecke eines mit dem Grafen Branicki verabredeten 
Duelle, das in der Schweiz bei Genf ſtattfinden ſoll, erfolgte, 
ſind der Erwähnung werth. Tages zuvor erhielt Graf Wie 
lopolski auf dem Rathhauſe eins an Ihn in ruſſiſcher Sprache 
adreſſicte Depeſche ausgehändigt, in der er von dem gehei⸗ 
men Stadthaupt aufgefordert wurde, unverzüglich die einge⸗ 
gangene Verpflichtung bin C0 Duelle abzumachen, 
damit ſodann das von dem Ceutral-Comite gegen ihn gefällte 
Urtheil vollzogen werden lönnte. — Die „Correſp. Stern“ 
erzählt über dieſe Angelegenheit nach Berichten aus diploma 
tiſchen Kreiſen: Herr von Wielopolsti habe dem Grafen 
Branidi geantwortet, daß, wenn Scat! Branidi) ſich durch 
ſein (des Grafen Wielopolsk.) chreiben an den Prinzen 
Napoleon perſönlich verletzt fügte, er keinen Augenblick auſte⸗ 
hen werde, dem Grafen jede Genugthuung zu geben, daß er 
Bedienten ſchicken werde, wenn der Graf nur 
im Namen des Prinzen Napoleon geſprochen habe, worauf 
Graf Branickt geantwortet bat, er fühle ſich perſönlich ver⸗ 
letzt. — An die Zahlung von Steuern in die ruſſiſchen Kaſ⸗ 

tragen Alle be⸗ 


ſen denkt hier Niemand mehr, dafür aber 
reitwillig zur Nationalſteuer bei. 
. ———— —— 


Danzig, den 4. Juni. 

„Der Kriegsdampfer 5 Adler“ iſt geſtern Nachmittag in 
Dienſt geſtellt und ſoll vorläufig zur Diepoſition Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen ſtehen. Commandant: Lieutenant 
zur See 1. Claſſe Kinderling, Graf Mont, Lieutenant 
zur See 2. Claſſe als erſter Offizier und die Lieutenants 
zur See 2. Claſſe Kuehne und Freiherr v. Binde als 
wach habende Offiziere, Dr. Koeſter als Arzt. . 

Herr Dr. Eruſt Förſter aus München hat feine in 
der Berfammlung des Berliner wiſſenſchaftlichen Kunſtver⸗ 
eins geäußerte Abſicht, Danzig zu beſuchen, bereits ausge⸗ 
führt. Derſelbe hielt ſich in voriger Woche Behufs Kunſtſtu⸗ 
dien hier auf. Beſonders intereſſirte ſich Herr Dr. F. für die 
Kunſtſchätze unſerer Marienkirche und unter dieſen vorzugs 
weiſe für das „jüngſte Gericht“. Wichtig iſt deſſen Urtheil 
über die Autorſchaft des berühmten Gemäldes, das übrigens 
in neueſter Zeit nicht mehr vereinzelt daſteht und welches be⸗ 


| 


durch zahlreich einlaufende Glückwünſche von Nah und 


Dber-Regierungsratb Bartels ausgeſprochen. Herr Dr. F. 
verneint nämlich mit Beſtimmtheit, daß Memling der Maler 
beſagten Bildes ſei, geſteht demſelben vielmehr nur eine ſehr 
unbedeutende Mitwirkung bei der ganzen großen Schöpfung 
des Gemäldes zu, welche ſich auf die Außenſeite der Flügel 
und geringe Ausführungen im Innern deſſelben beſchränke. 
Alles Andere ſchreibt Herr Dr. F. Rogier van Brügge, 
dem Lehrer Memlings, zwar nicht definitiv zu, hält dies aus 
beſtimmten Gründen indeſſen für höchſt wahrſcheinlich. Der 
Zweifel über den Schöpfer des Bildes bleibt alſo nach wie 
vor noch ungelöſt. Man hofft indeſſen jest mehr als je auf 
die baldige Auffindung eines bezüglichen Documentes in den 
belgiſchen Archiven, welche in neueſter Zeit Kunſtforſchern zu⸗ 
vorkommend geöffnet werden. 

* Inſterburg, 31. Mai. In dem mit der engliſchen 
Beugeſellſchaft über die Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage iſt der 1. October 1864 als Termin für 
Fertigſtellung der geſammten Anlagen und die Betriebser⸗ 
Öffnung feſtgeſtellt. a 5 

— Am Gymnaſium zu Hohenſtein iſt der ordentliche 
Lehrer Blümel zum Oberlehrer befördert worden. 8 


Vermiſchtes. 8 . 

— Der geiſtreiche italieniſche Phyſiker Bonelli hat eine 
ſehr intereſſante Methode der Briefbeförderung proponirt, die 
auf folgende phyſikaliſche Erſcheinungen baſirt iſt. Nimmt man 
eine Spirale von mehreren gleich gewundenen Lagen Über⸗ 
ſponnenen Kupferdrahts und läßt dadurch einen galvaniſchen 
Strom cireuliren, fo wird eine Eiſenſtange, deren Ende man 
in die Spirale einführt, mit großer Gewalt hinein gezogen 
und im Mittelpunkte der Spirale gewiſſermaßen aufgehängt 
bleiben. Er nahm drei ſolcher Spiralen und ſtellte fie in 
grader Richtung hinter einander auf. Auf der untern innern 
Fläche derſelben ruhen zwei kleine Schienen, auf denen ein 
kleiner vierrädriger Wagen läuft, welcher mit einer Hülle von 
Eiſenblech bekleidet iſt. Dieſer Wagen trägt eine Grove'ſche 
Batterie von 8 Zellen. Sobald der Wagen auf die Schienen 
gefegt wird, treten die Enden der Kupferſpiralen mit den 
Polen der Batterie in Verbindung und der Strom geht in 
das eine Rad, in die eine Schiene und von dort in das eine 
iggle, um durch dieſe nach der andern Schiene, 
und dem N ee obald 
ne gen mt „arober chwin⸗ 
Spirale hineingezogen. In der 

ieuen auf einem kurzen 


füllt iſt. Sobald daher die Räder des Wagens dieſen Zwi⸗ 
ſchenraum überſchreiten, hört die leitende Verbindung auf. Der 
Wagen aber hat eine Geſchwindigkeit erlangt und wird da⸗ 
durch aus dem andern Ende der erſten Spirale heraus und 
zur Mündung der zweiten geführt, wo ſich daſſelbe Spiel 
wiederholt. So wie der Strom in der erſten Spirale er⸗ 
liſcht, fängt er in der zweiten an zu circuliven. Die Geſchwin⸗ 


digkeit der Beförderung iſt groß, die Koſten der Anlage 


dürften gegenüber der Wichtigkeit des Zweckes nicht zu 
hoch ſein. 


2 Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen 
Mai, Carl Richard, Kräft; — von Burg (auf Fehmern), 
26. Mai, Auna, Peterſen; — von Kiel, 30. Mai, Eliſe, 
Lamp; — von Antwerpen, 30. Mai, Dorothea, Jacobſea. 

Angekommen von Danzig: Ja Weener, 26. Mai, 
Rudolf, Beck; — in Bliſſingen, 31. Mai, Thecla, Mars 
quering; — in Milford, 26. Mai, Schnelle, Evert; — in 
Stockton, 27. Mai, Eliſe, Biedenweg; — in Toulon, 
b. z. 28. Mai, Georg, Vanuſelow. 


Berantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 


Berlin. Unfer thätiger Mitbürger, Herr Hoflieferant Jo⸗ 


hann Hoff, Begründer der rühmlichſt bekannten Malz, Extrakt⸗ 
Geſundbeits Bierbrauerei, feierte am Mittwoch das 1öſläh⸗ 
rige Beſtehen ſeines Geſchäfts vor Allem durch mehrere Akte 
der Wohlthätigkeit, die er ſchon öfter ehrenwerth bewährt hat. 
Reichliche Spenden vertheilte er an verdienſtvolle Veteranen, 
dann an 60 ihm durch den Bezirksvorſtand und den Polizei⸗ 
Lieutenant feines Stadttheils vorzeſtellte Arme und fund irte 
außerdem noch eine Stiftung, aus welcher für alle Zeiten 
Arme ohne Unterſchied der Religion unterſtützt werden ſollen. 
Zu einem feſtlichen Diner waren Gönner und Freunde von 
Herrn Hoff in ſeiner Wohnung eingeladen, wo der Feſtgeber 
ern 
eben ſo erfreut wurde, wie durch die Glückwunſchadreſſe, die, 
unterſchtieben von all ſeinen Arbeitern der hieſigen Brauerei, 
ſo wie der Filialen zu Wien, Paris, Amſterdam, Hamburg, 
Köln und Königsberg, überreicht wurde. Das zahlreiche Ber, 
ſonal des Comtoirs ſchloß ſich ebenfalls mit einer Adreſſe in 
Verſen an. Die Nachbarn überreichten ihm einen ſilbernen 
Pokal mit paſſender Juſchrift, als freundliche Anerkennung 
für die vielfachen Wohlthaten, die er den Armen feiner Stadte 
egend ſeit Jahren erwieſen. An ſcherzhaften und ernſten 
Toaſten, zu denen auch die gleichzeitige Wiederkehr des Hoch⸗ 
zeilstages des Hoff'ſchen Ehepaares Aulaß gab, fehle es 
ebenfalls nicht. Seigen zahlreichen Arbeitern batte Here Hoff 
den Taz als einen von Arbeit freien überlaſſen und wurde 
ledem derſelben noch eine Gratification eingehändigt. Alle 
die vielfältigen Beweiſe der Anerkennung, die dem raſtloſen 
und fleißigen Geſchäftsmann an dieſem Tage zu Theil wur⸗ 
den, mögen ihm als Beweis aufrichtiger Theilnahme an ſei⸗ 
nem Wirken und Streben gelten. & 


nad Danzig: Bon Greifswald, 28. 


301 enra 0 
unterbrochen, der durch eine nicht leitende Se Fer 


Bekanntmachung. 
Das den Erben des Kaufmanns Carl € 25 
gehörige, auf der Neuſtadt Thorn sub No. 93 
elegene Speichergrundſtück ſoll im Termine 
den 12. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr . 
auf dem hieſigen Rathbauſe im Inſtructions⸗ 
zimmer No. 2 an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden. 
De Kaufbedingungen find im rl 
daſelbſt ei en. ) 
agel gt arm der 16. Mai 1363, g 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 
r 
Wer Französisch und Englisch durch 
Selbstunterricht schnell und leicht zu erlernen 
wünscht, dem empfehlen wir die deutsch - 


französisch - englische Conversations- |: 


Schule, neueste Parallel-Methode von 
dem concessionirten, Sprachlehrer und Literaten 
M. Selig in Berlin. Die Conversationsschule, 
durchgehends mit höchst edrreeter Angabe der 
Aussprache des Franz. und Engl. verfasst 
und deshalb auch für Anfänger geeignet, be- 
steht aus 2 Cursen und ist für 2 Thaler voll- 
ständig, jeder Cursus getrennt für 1 Thlr. 8 Sgr. 
gegen Postvorschuss von M. Selig's Selbst- 
verlags-Expedition, Friedrichsgracht 51 in Ber- 
Iin direct und auch durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. In Danzig zu haben in den Buch- 
handlungen von Saunier, Homann, Anhuth, 
Doubberck, Weber und Ziemssen. 1921 
Dr. phil. B. Hesslein. Dr. 8s. 


Bei uns iſt zu baben: 


Portrait Sr. Königl. 
Hoheitdes Kronprinzen 
von Preußen, 

Portrait Ihr. Königl. 


Hefen der Kronprin⸗ 
zeſſin von Preußen 


in großen ſehr ſchönen Stichen, wie 
auch in Photographie⸗ und Viſitenkarten⸗ 
Format. 11826 


Léon Saunier, 
Buchhandlung k. deutſche u. ausländ. Literatur. 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Ausverkauf, 


Langgaſſe No. 85. 
Um den Beſtand des zur 
Franz'ſchen Concursmaſſe 
ehörigen Waaren⸗Lagers, 
o ſchnell als möglich zu 
räumen, ſollen von heute ab 
ſämmtliche noch vorhandene 
Gegenftände zu wiederum 
ermäßigten Preiſen ausver⸗ 
kauft werden. 
Als noch in großer Aus⸗ 
wahl vorhandene Waaren 


find beſonders zu empfehlen: 


Kämme aller Gattung, 
in Schildpatt, Elfenbein, 
Kautſchuck und Horn. Bür⸗ 


ſten, Cigarrenſpitzen und 


Shagpfeifen. in Meer⸗ 
chaum, Brugere sc. in ges 
chmackvollen Bacons, fe 
wie Tabackspfeifen u. Ta⸗ 
backsdoſen in reichhaltigſter 
Auswahl, desgleichen ein 
Sortiment japaneſiſcher 


Waaren. 
Der Maſſenverwalter der Franz 
ſchen Concursmaſſe 
Juftiz⸗Nath 
Liebert. 
Für denſelben deſſen General- 
Subſtitut 


Gruenberg, 


2000 Gerichtö-Affeilor. 1815 


Waldwollwatte, 


gegen Rheumatismus und 

Gicht y iſt nur allein acht zu haben bei 
A. W. Jantzen, 

Badeanſtalt, Vorſt. Graben 34, 


11825] 


Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin. 


tal mich verpflegen zu laſſen. 
„Da indeſſen trotz aller angewandten Mittel mein Uebel, ein 


lich, ſchon nach dem 
es ließ auch der krampfhafte Huſten nach, ich 


„Indem ich Ihnen hiervon Mittheilung mache und 


den Betrag u. |. w 


noch 25 Flaſchen zu überſenden, Dr. Mederer Edler 


An den Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff, 
in Wien, Obere Bräunerſtr. 1136. 


Herr Hof⸗Lieferant Johann Hoff wir n. 


tur ſeiner Präparate von 


Ich habe obige Fabrikate ſtets vorräthig und empfehle ſolche beſtens. 


Correſpondenzblatt für Freunde naturgemäßer Heilmethoden, | 
ker 0 urarz lehrt beſonders das Weſen und die Formen der Prießnitz⸗ | 
\ r Rauſſeſchen Waſſerkur und der Schröthſchen (diätetiſchen) 
Kur kennen, behandelt aber auch alle übrigen ohne Arzenei und Blutentziehung verfahrende 


1 i ratio © { 
ae Na de Veen ben dem aden „Steen bie Dybro-Biäterfne 
eilmethode, in angemeſſener Verbindung mit Heil⸗Gymnaſtik. Die Nevadion geht darauf 

aus, durch ihre, natürlich auch die Körper⸗Einrichtungen umfaſſenden und in die Form von Erzäh⸗ 
lungen und Antworten auf Krankenberichte ꝛc. ei gekleideten Belehrungen, den Leſer des Blattes 
nach und nach zu ſeinem eignen — Arzt für ſich und ſeine Familie beſonders in acuten Krank⸗ 
heitsvorkommniſſen r machen; außerdem ertheilt fie aber auch ihren Abonnenten directen Rath 
rs Wunſch brieflich oder in der beſ. Abtheilung des Blattes: Arantencrrreiponden;. 
eſt. b. a. Buchh., (in Dresden bei H. J Zeh) Poſtanſt. u. d. Redaction ſelbſt; jährl. Pr. 2 % 
(4 Fl. W. W.) Herausg. Dr. Meinert in Dresden, Kaitzerſtraße 5, a [1850] 


Warnung. 
peru-Guano. 


Im Interesse des landwirthschaftlichen Publikums halten wir 
uns verpflichtet, dasselbe auf die neuerdings stattfindende Importation 
von geringen und verfälschten Sorten Guano aufmerksam zu machen, 
und dringend zu empfehlen, sich wegen seines Bedarfs von Peruani- 
schem Guano entweder direct an uns zu wenden, oder nur an 
Zwischenhändler von anerkannter Respectabilität. 

Hamburg. im Mai 1863. x 

J. D. Mutzenbecher Söhne 
& 


A.J. Schön & Co. 


Alleinige Importeure ds Peruanischen Guano 
f in Deutschland. 1647 


ä —5ð ——— — 

RETTIG-BONBONS 

von C. Drescher & Fischer 

Bruf 1 N te 2 4 635 
n und Bruſt 1 r., Paquete à Sgr. S a 

She 9g Bruns —.— er 7 Son. ieververkäufer erhalten Senden Ne 

f Alleinige tiederlage für Danzig bei Be: 18287 
Ruhnke & Soschinki, Breitgafe No. 108. 


wen Holz⸗ Aus 5 | P N fen f- | 


11 Uhr, werde ich im Gaſthauſe des Herrn 


— —— 


Dinner, 10 ba er 9 —— 8 | 5 
egen gleich bag entlich verkaufen: 
un 300 Klafter fichtene Stubben, M a kl 2 1 [ter 
0 dr dulce 7 
. nüppel. | i 
Das Holz ſteht am Kaper- und Golumbier; i rast ren delkang t u meralwaſſeranſtalt, 


Kaſernen zc. emp 
die Wahr 
n 


Wege, eine kurze Strecke von der Chauſſee, und 
iſt die Abfahrt eg da der Weg bis zur 
Cbauſſee bergab führt. Kaufluſtige ladet ergebenit 


ein x umm. 
Zoppot, den 29. Mai 1863, 1727 


Echte feine Panamahuͤte 
ben e (e ae 
g „(fr. Pr e) w. 
een, va Peſworſchuß verſandt. = 


114371 A. Marcus, Altona. 


2 ſtiſch 
pla 
Berlin, er Kohle 


18881 0 


uf dem Dominium Koliebken bei Zoppot, 
A ſtehen 110 kernfette Hammel zum Vatan. 
Abnahme fonleih. 11922 
n Adl. Jellen bei Mewe ſtehen 50 alte und 
25 junge Mutterſchafe, ſo wie 25 Stück 
ſunge Hammel zum Verkauf. 1873 


Engel -Ufer 15, 
Proſpecte gratis. 


Dankesäußerungen eines 80jährigen Arztes 
in Bezug auf die heilfräftige Wirkung 
des Hof fiſchen Malzertract » Gefundheitöbiers 


aus der Brauerei des Hoflieferanten Joh ann Hoff, 


x Wien, den 10. 
„Verehrter Herr! Als Sojähriger Veteran, der noch die Schlacht bei Auſterlitz mitge⸗ 
macht, war ich im verfloffenen Winter ſo erkrankt, daß ich mich genöthigt ſah, im Militairhoſpi⸗ 


Katarrh, nicht weichen wollte, Appetitloſigkeit und Schwäche immer mehr zunahmen, fo 
riethen mir die Herren Aerzte zun Gebrauche Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres, — und wirk⸗ 
Gebrauche von wenigen Flaſchen fühlte ich mich nicht allein geſtärkt, ſondern 
bekam wieder Appetit und wurde, nachdem ich einen 
Monat hindurch täglich eine Flaſche getrunken hatte, wieder völlig hergeſtellt. 

f | mache und Ihnen für Ihr unſchätzbares i 
meinen innigſten Dank ſage, erſuche ich Sie gleichzeitig, mir zur Befeſtigung meiner Geſundheit 


Regimentsarzt, Ritter ꝛc., 
Leppoldſtadt, Circusſtraße 50. 


Mit Bezugnahme auf Obiges habe ich die Ehre einem geehrten Publikum in Erinnerung zu bringen, daß der 
General⸗Niederlage u. Agen⸗ 
Malz⸗Extract, Kraft⸗Bruſt⸗Malz, vis cerevisia 
5 und aromatiſchem Kräuter⸗Bäder⸗Malz für Danzig und Umgegend übertragen hat. 


Hundegaſſe 22, vis- à- vis der Poſt. 


im epemali 


April 1863. 


chroniſch krampfhafter 


hen 


von Wut 


bwehr, 


Angelegenheit 


des vaterlaͤndiſchen Muſeums 


rren 5 und 
Lehrer unjerer Mise werden ganz ergeb 
erſucht, vaterlaͤndiſche Alterthümer, die bei 
— not 6 Ide per Veit — der 
es ert werden, m 
Gen der patriotiſchen Geber, zur Aufbewab, 
rung in dem alten Kunſtbau des grade 
Kloſtergebäudes dem darin wohnenden ilphaue! 
Freitag freundlichſt üderweiſen zu wollen, da 
mit der Allerhödite Wille Ihrer Majejtäte 
immer mehr zur Waklichteit werde. 1888. 
An Ordre 
abgeladen von E. Kauffmann & Co. M 
lag a Schiffe Margaret Weſt, 
apt. J. e 
161% Tous Steinkohlen 
hier angekommen. Den unbekannten Inhaber 
des Connoiſſements erſuche ich, ſich ce 
bei mir zu melden. Das Schiff liegt loſchfertig 
an ber Stadt, 


118271 . G. Reinhold, 
Angekommene Fremde am 3. Juni 1863. 

Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Reck⸗Vol' 
merſtein a. Weſtphalen, v. Zißewitz n. Fam. 4. 
Plauth, Rdttecken a. Weſtpreußen. Domainen‘ 
Paͤchter Hagen a. D 
Arentz u. L. Laue a. Berlin, G. Laue a. Lucken 
walde, Ehlers a. England. Fıau Gutsbeſ. Fuchs 
a. Boehlkau. 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. Schultz n. Jas 
a. Gr. Bartel. Kaufl. Lewin a. Berlin, Landwüſt a ⸗ 
Elberfeld. 

Hötel de Thorn: Rittergutsbeſ. v. Pruszab 
n. Schweſtern a. Grüneberg. Naufl. Hellriegel 4. 
Natel, Kerting a. Heiligenſtadt. Fabrik. Braune 
a. Loden. Frau Hauptm. Hevelte a. Warzen 
Fräul. v. Koſſ a. Sleikow. 

Walters Hotel: Gutsbeſ. Böhmen a. Ro“ 
De: Rentier v. Scharlinski a. Berent. Schau, 
pieler Pichler a. Detmold. Fabrikant Warm 
brunn a. Lippuſch. Kaufl. Nathan u. Wolff a 
Berlin, Winter a. Magdeburg, Trägera. Halle aS. 
Roſenthal a. Geislingen, Heinzius a. Drebkau / 
Gobbers a. Crefeld. 

Schmelzers Heel: Gutsbeſ. Sommer . 
Thorn. Rentier v. Puttkammer a. Rojenbeid 
Kaufl. Guichard u. Töwenſtein a. Berlin, KW 
bern a. Dresden, Wirth a Schwelm, Bertbolr 
a. Riga, Tiemanna. — 5 U Wolters a. Hamburg 

Deutſches Hans: Miſſions⸗Prediger Drd! 
a. Oft Indien. Gatsbeſ. Tettau a. Loebau. mar 
lenbei. Oehlers a. Conitz. Oeconom Körber 
Zanow. Amtm. Steinke a. Lebnow. Buchha 

aul a. Flatow. Kaufmann Teucher u. arne 
Wernsdorff a. Berlin. Verwalter Mäh 5 
aa a er a, Chriſtburg. 8 
mermſtr Fiſcher a. Königsberg. pr 

acks Hotel: Kaufl. Kaſchewski a. Stettin, 
Freidenreich a. Memel, Hermann a. Thorn. ie 
tier Lastowsti a. Fürſtenwalde. Malermeit 
Liedke a. Dirſchau. Rutergutsbeſ. v. "Uns 


Schneivemühl. Gutsbeſ. Benſewich a. Gr. Pert, 
Hotel de St. Petersbourg: M lun 
Freund a. Graudenz. Schuhmachermſtr. Sch 


4 Summin. Kaufm. Grube a. Tilfit, Handlanse 
ehilfe Heinze a. Dirſchau. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. * 


Tee gde g | | 


Sobbowitz. Kaufl. Landsberg, 


